
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellkuppe östlich des "Bauersee" bei Neddemin

Quellmoor / Übergang Grundmoräne - Talmoor

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Neddemin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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FV H
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MG F
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RG F

02

FV Q

4

NF G

1
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried, Weidenröschen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, rotschwingelreiche Kalkbinsen-Quellweide,
Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtweide, Wasserminzen-Brunnenkressen-Quellflur

QD HHabitate + Strukturen AC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02060

X

Am Rande der vermoorten Niederung des Kleinen Landgrabens, 600 m östlich des "Bauersee" nordöstlich von Neddemin befindet sich auf 
einer Weide ein gut ausgeprägtes Quellmoor mit mehreren Quellkuppen. Insgesamt ist der flache Talhang in nördliche Richtung exponiert. 
Aus diesem Flachhang ragen die quelligen Kuppen deutlich hervor. Durch das Biotop verläuft in nordöstlicher Richtung ein Graben, der
allerdings mit einem bultigen Rispenseggen-Quellried zugewachsen ist. Die Quelltätigkeit blieb großflächig erhalten. An besonders nassen 
Stellen sind kleine Quellfluren mit Brunnenkresse, Wasserminze und Bachbunge angesiedelt. Teilbereiche werden durch einige mesotrophe 
Arten wie Kalkbinse, Rotschwingel, Moor-Labkraut und Sumpfkratzdistel charakterisiert. Großflächig dominieren eutrophe Quellmoor-
Ausbildungen mit den Arten Rispensegge, Berle, Kohldistel, Sumpfsegge, Rauhaariges Weidenröschen, Blutweiderich oder Rohrglanzgras. 
Die Biotopfläche ist aufgrund der quelligen Bedingungen weniger stark beweidet als die umliegenden, frischen Weideflächen. Nach Süden 
steigt das Gelände an. Es grenzen beackerte Grundmoränenbereiche an. Im Norden liegt die ausgeräumte, grünlandgenutzte 
Landgrabenniederung.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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Exposition
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SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Carex paniculata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Festuca rubra
Juncus subnodulosus

Berula erecta Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dactylis glomerata
Equisetum fluviatile Galium uliginosum Lotus uliginosus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Poa trivialis
Potentilla reptans Scrophularia umbrosa Urtica dioica Veronica beccabunga
Brachythecium rutabulum Prunella vulgaris


